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Ernteschätzung von Feldfrüchten Anfang September 1963

Die ErnteSchätzung Anfang September erstreckte sich auf die endgültige 
Ernteschätzung von Getreide, Eöme:nnais, Frühkartoffeln und. Ölfrüchten, auf 
die Erntevorschätzung für mittelfrühe und Spätkartoffeln, Hülsenfrüchte, 
Tabak und Rauhfutter sowie auf den Wachstumstand von Rüben und Futter­
pflanze n.-

Statt der endgültigen Emteschätzung für Getreide wurden die vorläufigen 
Ergebnisse der objektiven Erntemessung bekanntgegeben (Agrardienst Nr. 40/ 
,1963) , bei der die Ergebnisse der endgültigen Schätzung für Getreide ver­
wertet wurden.

Bei den mittelfrühen und Spätkartoffeln wird nach den Schätzungen der 
landwirtschaftlichen Berichterstatter und unter Berücksichtigung der Ergeb­
nisse der objektiven" Emteermittlung ein Ertrag erwartet, der noch über dem 
bisher höchsten Hektarertrag der Nachkriegszeit (l962 = 256,4 dz/ha) liegt. 
Andererseits ist, bedingt durch den Arbeitskräftemahgel, die Anbaufläche 
für mittelfrühe und Spätkartoffeln von 113 000 ha im Jahr 1962 auf 107 000 
ha im Jahr 1963 verringert worden. Dank dem höheren Hektarertrag steht 
jedoch eine Gesamternte in Aussicht, die mit 29 Mill. dz, unter Einschluß 
der ebenfalls sehr guten Frühkartbffeiernte mit 30 Mill, dz, das ausge­
zeichnete Ergebnis des Vorjahres erreichen dürfte.

Die endgültige Schätzung der Ölfruchternte, bei der dem Raps das weit 
überwiegende Gewicht zufällt, ergab eine Ges^ternte von 41 000 dz. Damit 
wird das endgültige Ergebnis des Jahres 1962 um 4^ und das sechsjährige 
Mittel der Ernten 1957/62 um 12^ übertroffen.

Die Hülsenfruchternte schätzen die Berichterstatter auf 194 000 dz, das 
sind 33^ mehr als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Die Steigerung geht zum 
größeren Teil auf die Ausweitung der Anbaufläche und zUm kleineren Teil auf 
den besseren Hektarertrag zurück.

Die zu erwartende Tabäkernte beläuft sich auf 58 000 dz und entspricht 
damit etwa dem Ergebnis des Jahres 1962. Erstmals seit dem Auftreten des 
Blauschimmels wurde in diesem Jahr die Tabakanbaufläche gegenüber dem Vor­
jahr wieder erhöht.

Die Heuernte wird auf 60,3 Mill. dz gesdhätzt, das sind 22^ mehr als im 
Jahr 1962 und etwa so viel wie im Mittel der Jahre 1957/62,

Der Wachstumstand von Zuckerrüben, Futter- und Kohlrüben sowie von Klee, 
Luzerne, Wiesen und Viehweiden wird wesentlich besser beurteilt als zur 
gleichen Zeit des Vorjahres,

. *) Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtem veröffentlicht.

Nachdruck, auch im. Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet.
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Wachstumstand der landwirtschaftlichen Feldfrüchte Anfang September 1963 .

Klee, 
auch im 

Gemisch mit 
Gräsern

Kreis Zuckerrüben Futterrüben Kohlrüben ViehweidenLuzerne Wiesen
Regierungsbezirk

Land Begutachtungsziffem (Noten) : 1 • sehr gut, 2 • gut, 3 • mittel, A - gwing, 5 • sehr gering

Stadtkreise 
Stuttgart 
HeiIbronn

2.21,9 2.3 2,3 2,2
2,3 2.1 2,72.1 2,1 2,6

2.3Ulm 2.2 2,3 2,32,5
Landtreise 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheim 
EBlingen 
Göppingen 
Heidenheio 
HeiIbronn 
Künzelsau 
Leonberg 
Ludwigsburg 
Mergentheim 
Nürtingen 
Öhringen 
Schwab. Gmünd 
Schwab. Hall

2,12.1 2.1 2,2 2.11,9 2,2
2,1 2.1 2.0 2.3 2.2 2,22,1
2.1 1.92.1 2.5 2,1 2,2 1.9

2.32.2 2.3 2.9 2.3 2.32.5
2.63.1 2.9 2.5 2.8

2.8 2.3 2.32.7 2.8 2.4 2.2
2.12.1 2.0 2.5 2.1 2,2 2.1

2.1 2,62,3 2.7 2.1 2.62.1
2,22.1 2.4 2,6 2,0 2,6

2,0 1,91.8 1,9 1.0 1.9 1,9
2,0 2.32.1 2.3 2.11,9

2.4 3,0 2,8 2,8 2,62.5 2.6
1,82.2 2,3 1.8 1,9 1.73.0

2,5 2.2 2.3 2.32,0 2.1
2,83,0 2,8 3,1 2,5 2,4 2,5

3,0 2,3 2,22,2 2.3 2,4 2,4
Ulm 2.4 2,32.4 2.3 2,5 2,32.2
Vaihingen
Waiblingen

2.1 2,0 2.3 2.4 2,52.2 2.5
2,42,2 2,4 .2,5 2.32.4

Nordwürttemberg 2,3 2,3 2.22,3 2.4 2,32.1

Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim

Landcreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofsheim

3,0 3,03,0 3,0 3,03,0
3.2 3,23.12.8 3.42.7 » .3,03,02,6 2,02.42,5

2,03.0 2.52,0 2,5

3,1 2.63.0 2.72,5 2,12.5
2.4 2.52,6 2,6 2,52,32.9

:3,23,1 3,22.7 3,8 3.42,8
2.62,7 .2,83,0 2.62.5 2,5
3,83,52,93,02,6 2,9
3,02.82,6 2.52.4 2.4 2.5
2.32,4 2,42,3 2.42,0
3,02.92.8 2,62.42,5

3,0 3,2 3.42,8 2,0 3,32,7

2,92,7 2.82,7 2.7Nordbaden 2,62,6
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Noch: Wachstimstand der landwirtschaftlichen Feldfrüchte Anfeng September 1963

Klee, 
auch im 

Gemisch mit 
Gräsern

Kreis ViehweidenKohlrüben Luzerne WiesenZuckerrüben Futterrüben
Regierungsbezirk

Land Begutachtungsziffem (Noten) : 1 - sehr gut, 2 • gut, 3 • mittel, A - gering, 5 « sehr gering

Stadtkreise 
Frei bürg 
Baden - Baden 

Landkreise

2.63,03,03.0 3,0
2.0 2,02,0 1,7

2,02,33,8 2.02,3 2.1Kihl
2.32.3 2,32,32,9Oonaueschingen 

Emmendingen 
Frei bürg■ 
Hochschwarzwald

3,0 2,5
1,92,1 2.12,8 2,22,1 2,5
2,62,'^ 2,52.52,5
2,52,5 2,52.3 2,6
3,03,22,72,0 2,0 2,0 2.7Kehl
2,22.32,2 2,32,3 2,5Konstanz 2,1
2,02,42,3 2,2Lahr 2.12,0

2.A2,32,3 2,12.3Lörrach
Hüllheim
Offenburg
Rastatt
Sackingen
Stockach
Oberlingen
Vi Hingen
Waldshirt
Wol^h

2.12,52,2 2,0 2,32.^2,'f
2,31,8 2,3 2.52.3 2,5
2,62,82,3 2.61,7 2.51,0
2,52,52.2 2.12.3 2,33,0
1,92,1-2.02.2 1,9)2.2 2,1
2,22,22,22,4 2,62,1
2,12,32,6€.5 2,22,3
2,32,5 2.2 2.42.42,5
2.53,0 2,62,6 2.72,6
2.32,42,32.3 2,5 2,3Südbaden 2.3

Landkreise
Balingen
Biberach

2.72,6 2.52.7 2,42,5
2,22,4 2,32.8 2,7 2.4 2,5
1,72,2 2,02,11,6 1,52.5Calw

2.2 2,12,52,2 2.5 2,32,0, Ehingen 
Freudenstadt 
HechIngen

2,42,6 2,22,3 2,42.5
2,32.3 2.12.0 2.12.0 2,1
2,22,32,2 2.12,32,4Horb
2.32.32.42,7 2.4Münsingen

Ravensburg
Reutlingen
Rottwei1
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen

Südwürttemberg-Hohenz.

Baden - Württemberg

Vormonat 
Anfang September 1962

2.5
1,92,2 2.4 1,91,8 1,9
2.52.3 2.22,9 2,23,0 2.4

2.4 2,22,2 2.22.22.0
2.22,22,32.6 2,22.4 2.1
2,32.52,4 2,42,52.4
2,62.8 2,72.83,02.6
1,52.3 2.11.0 2,11.8 1,9
2,22.52,9 2,3 2,42.4
2,22.13,03,0 2,32.73,0
2.22,22,42,6 2.22.22.2
2.32.32,52.4 2,6 2,32,3
2,52.42,42,8 ■2.42,5 2,5
3,73,53,5 3.43.13.12,9




